
„Kita in bewegten Zeiten – den 
Transformationsprozess 

gemeinsam gestalten“

Trägerfachgespräch Kita der LIGA Thüringen

am 6. Mai 2026 | 10:00 Uhr bis 14:30 Uhr



Tagesablauf

10.00 Uhr Begrüßung, Einführung und Rahmung des Tages

10.15 Uhr Bundesrechtliche Entwicklungen im Kita-Bereich

Sabine Urban, Referentin Kinderhilfe/Kindertagesbetreuung im DRK-Bundesverband 

10.45 Uhr Datenlage in Thüringen: Kinderzahlen, Fachkräfte, Fachkräftebedarf

11.15 Uhr Perspektiven für die Weiterentwicklung der Kindertagesbetreuung in 
Thüringen 

Beiträge aus der Landespolitik mit Claudia Heber (CDU), Dirk Hoffmeister (BSW) 
und Ulrike Große-Röthig (Die Linke)

12.00 Uhr Mittagessen

12.45 Uhr     Statement u Schwerpunkten- Impulse, Lösungsansatze

13.15 Uhr Tischgespräche zu den Lösungsmöglichkeiten

14.00 Uhr Vorstellung der Lösungsvorschläge aus den Arbeitsgruppen 

14.15 Uhr Blitzlicht an den Thementischen
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LIGA Thüringen - Trägerfachgespräch 06.Mai 2026

„Kitas sichern, Qualität stärken – Freie 
Träger im Wandel der Rahmenbedingungen“
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Qualität ist kein Luxus 

– aber sie fehlt 

systematisch.

Das 

Verteilungsproblem.
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Hochrechnungen
des Thüringer Landesamtes für Statistik

Quelle: Thüringer Allgemeine; 28.04.2026



Welche zwei Entwicklungen sind das?

"Geburtenknick" in den 90iger Jahren in Thüringen

aktuelle Geburtenzahlen und Fertilitätsrate in Thüringen

Jahr 1990 1991 1992 1993 1994 …

lebend
Geborene

28.780 17.470 14.615 13.307 12.721 …

Jahr … 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

lebend
Geborene

… 18.475 18.132 17.437 16.647 15.991 15.377 14.131 12.952 11.803 11.053

Geburten
je Frau          

im Alter von 
15 bis 45 
Jahren 

… 1,627 1,626 1,595 1,555 1,539 1,521 1,435 1,330 1,237 ...



TLS Hochrechnung 05/2025



TLS Hochrechnung 04/2026





Bedarfsgerechte Öffnungszeiten und Betreu-

ungsumfänge in der Kindertagesbetreuung

Umfrage unter Trägern von Kindertageseinrichtungen, um belastbare 

statistische Erkenntnisse zu Öffnungszeiten und 

Betreuungsumfängen in der Kindertagesbetreuung zu gewinnen

Der Fragebogen richtete sich an freie Träger von 

Kindertageseinrichtungen in Thüringen. Die Erhebung erfolgte für jede 

Einrichtung separat.

Befragungszeitraum knapp 2 Monate (seit 10. März)

Rückmeldungen: 223 Einrichtungen



Landkreis/kreisfreien Stadt (Träger)

• Die Rückmeldungen sind landesweit 

gestreut und decken alle 22 Thüringer 

Landkreise und kreisfreien Städte ab.



belegte Plätze (Stichtag 01.03.2026)

• Die Rückmeldungen umfassen insgesamt 17.913 belegte Plätze (entspricht 22 % der 

gesamten Platzzahl in Thüringen zum Stichtag 01.03.2025). Die Spannweite der gemeldeten 

Platzzahlen zeigt, dass sich an der Umfrage sowohl kleinere als auch größere Einrichtungen bzw. 

Trägerstrukturen beteiligt haben. 

• Fokus auf vertraglich vereinbarte Betreuungsumfänge und auf die Veränderung der Verträge mit 

Beginn der Beitragsfreiheit



Welche Betreuungssettings werden in Ihrer Einrichtung 

vertraglich angeboten?

• derzeit vereinbaren 87 % der Kindertageseinrichtungen nach Halb- und Ganztagsplätzen oder 

nur nach Ganztagsplätzen.

• Für diese Kindertageseinrichtungen würde die neue Regelung einen erheblichen bürokratischen 

Aufwand darstellen. 

• Nur auf diese Rückmeldungen bezogen müssten 196 Kindertageseinrichtungen neue 

Beitragsordnungen verhandeln und für 15.767 Kinder müsste der Betreuungsvertrag geändert 

werden.



Rückmeldungen von Kindertageseinrichtungen mit einer 

stundenweisen vertraglichen Regelung

„…schwierig, die Randzeiten mit 
genügend Personal abzudecken.“

„…flexible Betreuungsmodelle 
erhöhen den organisatorischen und 

personellen Aufwand deutlich.“

„Durch unser neues Stundenmodell 
haben wir Personalstunden-

Kürzungen, die sich auf unsere 
Arbeit deutlich negativ bemerkbar 

machen.“

„Aus unserer Sicht sind Familien sehr auf die flexible Nutzung der 
Öffnungszeiten angewiesen, um Beruf und Familie gut in Einklang 

zu bringen. Unvorhergesehene Mehrarbeit, Überstunden, 
Dienstplanänderungen, fehlendes Personal, Straßensperrungen, 

Witterungsverhältnisse usw. mache es im ländlichen Raum 
unmöglich, sich zeitgenau festzulegen.“

„Bei zu viel Stundenwahl-Möglichkeit wird die Spanne 
zwischen dem Personal, was benötigt wird und den 
Zeiten, die abgedeckt werden müssen zu groß und 
erschwert eine Einteilung des Personals auf den 

Dienstplänen.“



Wechsel in die Beitragsfreiheit (zum 23.08.2025)

• von 3.668 Kindern, die in die Beitragsfreiheit gewechselt sind, wurde nur bei 329 Kindern ein 

gestiegener Betreuungsumfang gemeldet.

• bei 93,3 % der Kinder ist also kein Anstieg dokumentiert.



Faktoren, die zu Veränderungen des 

Betreuungsumfangs beigetragen (52 Antworten)

• veränderte Betreuungsbedarfe

• Einstieg in die Beitragsfreiheit

• Veränderungen der Arbeits- und Erwerbsmodelle der Familien

• Anpassungen der Öffnungszeiten oder Angebotsstrukturen

• vertragliche Anpassungen der Betreuungsumfänge

• Sonstiges:
• Kostensenkung

• Änderung der Entgeltordnung Staffelung nach Betreuungszeit hat Veränderung mitgebracht

• schwierigere Änderung des Betreuungsumfangs bei Beitragsfreien Kindern (ich ändere lieber jetzt, falls es 

nächstes Jahr nicht mehr geht)

• neues Stundenmodell

• Änderung des Betreuungsumfanges fand zum 1.3.25 statt, gemäß Betreuungsvertrag können Änderungen nur zum 

1.3. oder 1.9. eines Jahres stattfinden



Faktoren, die zu Veränderungen des 

Betreuungsumfangs beigetragen (52 Antworten)
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Besondere Herausforderungen oder Entwicklungsbedarfe im 

Zusammenhang mit Öffnungszeiten oder Betreuungsumfängen? 

• Lange Öffnungszeiten und Randzeiten (ca. 55 Nennungen)

Häufig genannt wurden die schwierige Absicherung von Früh und Spätdiensten sowie der 

Aufwand, lange Öffnungszeiten trotz geringer Nachfrage in den Randzeiten vorzuhalten.

• Personal und Personalschlüssel (ca. 43 Nennungen)

Oft wurde beschrieben, dass der vorhandene Personaleinsatz für lange Öffnungszeiten, Ausfälle 

durch Krankheit oder Urlaub und verlässliche Betreuung nicht ausreicht.

• Flexibilität, Planbarkeit und Verwaltungsaufwand (ca. 29 Nennungen)

Mehrere Rückmeldungen verweisen auf den Konflikt zwischen flexiblen Elternbedarfen und einer 

für die Einrichtungen noch handhabbaren Planung und Organisation.

• Veränderte Bedarfe der Familien und Arbeitswelt (ca. 25 Nennungen)

Genannt wurden vor allem wechselnde Arbeitszeiten, Schichtdienst, veränderte Lebenslagen und 

ein wachsender Wunsch nach flexibler Betreuung.



Besondere Herausforderungen oder Entwicklungsbedarfe im 

Zusammenhang mit Öffnungszeiten oder Betreuungsumfängen? 

• Sinkende Kinderzahlen und Finanzierung (ca. 19 Nennungen)

Wiederkehrend war der Hinweis, dass sinkende Kinderzahlen zu weniger Personalstunden 

führen, die Öffnungszeiten aber trotzdem weiter abgesichert werden müssen. Teilweise wurde 

auch eine bessere Refinanzierung gefordert.

• Besondere Bedarfe einzelner Kinder und Inklusion (ca. 7 Nennungen)

Einzelne Antworten beziehen sich auf erhöhten Betreuungsbedarf, 1 zu 1 Betreuung, Inklusion 

oder fehlende Unterstützung bei besonderen Förderbedarfen.

• Kindeswohl und sehr lange Betreuungszeiten (ca. 6 Nennungen)

Vereinzelt wurde kritisch angemerkt, dass sehr lange tägliche Betreuungszeiten für Kinder 

belastend sein können
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Qualitätssicherung
• Fachberatung

• Subsidiarität

Sprachliche Bildung und Sprachstanderhebung 

• Ergebnisse einer LIGA-Umfrage 

Betreuungsumfänge

• Thüringer Sozialindex

• alltagsintegrierte Sprachbildung/-förderung

• Qualifizierung

• Strukturelle Rahmenbedingungen

• Auswertung der Ergebnisse? 

• Vielfalt

• Investitionsplanung

• Kinder mit besonderem Förderbedarf

• Praktikanten

Bedarfsplanung und Fachkräfteperspektiven

Transformationsfond



Qualitätssicherung

Angedachte Änderungen ThürKigaG

§ 7 Ziele und Aufgaben

Beide Gesetzentwürfe heben die sprachliche Bildung hervor und fordern 
Sprachstanderhebungen bei allen Kindern. Die sprachliche Bildung ist ein Bildungsbereich 
des Thüringer Bildungsplan, der gleichberechtigt und gleichwertig neben den anderen 
Bildungsbereichen steht.

Pädagogischen Fachkräften werden mit den Sprachstandserhebungen neue Aufgaben 
zugewiesen, die zeitliche Ressourcen erfordern. Eine konkrete Umsetzung, wie die 
Anhebung des Personalschlüssels ist in beiden Entwürfen nicht vorgesehen. Mit einer 
Erhöhung der Zeit für die unmittelbare pädagogische Arbeit könnte dies zumindest 
abgemildert werden.



Qualitätssicherung

§ 7a 

• Nach dem Vorschlag der Regierungskoalition wird die Qualitätsvereinbarung nach § 7a 

gestrichen, während der Vorschlag der Linken eine Ausweitung, in Form eines Zentrums 

für frühkindliche Bildung vorsieht.

• Die LIGA spricht sich dafür aus, die Qualitätsvereinbarung nach §7a beizubehalten, da 

hier ein partizipativer und subsidiärer Prozess zur Qualitätsentwicklung verankert ist.

• Den Bereich der Forschung im frühkindlichen Bereich zu verstärken, begrüßt die LIGA 

ausdrücklich. Eine landesweite Qualitätsstrategie kann jedoch nur im Zusammenwirken 

aller am Prozess beteiligten gelingen, dazu zählt auch eine vielfältige 

Fortbildungslandschaft.



Qualitätssicherung

• Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung benötigen fachliche Begleitung

• Um den demografischen Wandel zu begleiten sind Kitas auf externe Unterstützung 
angewiesen

• Das System der Fachberatung in Thüringen ist ein gewachsenes und erprobtes System, 
das sich in den Regionen etabliert hat und von den Qualitätsentwicklungen der 
unterschiedlichen Träger gespeist wird.



Qualitätssicherung 

Impulse für die Diskussion

1. Wie kann die Einrichtungs- und Trägerqualität gut weiterentwickelt und 
gestärkt werden?

2. Welche Instrumente benötigen Träger und Einrichtungen zur
Weiterentwicklung der Qualität?

3. Welche Wünsche / Anforderungen haben Sie an "Ihre" Fachberatung?



Sprachliche Bildung und Sprachstanderhebungen

• Sprache = der zentrale Schlüssel für Teilhabe, Bildung und Chancengerechtigkeit und als
solcher ein wichtiger Bildungsbereich des Thüringer Bildungsplans

• wichtig: Sprachliche Bildung muss alle Kinder in den Blick nehmen -
Sprachförderung knüpft an konkreten Sprachförderbedarfen an

• Inklusion bedeutet Mehrsprachigkeit und Kinder mit besonderen Bedarfen mitzudenken
(Stichwort: Sympolsprachen/Gebärdensprache) 

• Sprache entwickelt sich nicht isoliert. 

• Sprachliche Bildung sollte alltagsintegriert umgesetzt werden.



• Sprachstanderhebungen sollten zwingend in Maßnahmen der alltagsintegrierten
sprachlichen Bildung eingebunden sein.

• Umsetzung braucht klare Rahmenbedingungen:

o Ressourcen (personell, sächlich, finanziell)

o Qualifikation

o Kontinuität

o Unterstützungsstrukturen (z. B. Fachberatung)

o Evaluation

• Etablierung bspw. durch Funktionsstellen auf Grundlage des "Thüringer Sozialindex für 
Kindergärten"

Sprachliche Bildung und Sprachstanderhebungen



Impulse für die Diskussion

1. Was bedeutet sprachliche Bildung für alle Kinder konkret im Kita-Alltag?

2. Welche Bedingungen braucht es für eine gelingende alltagsintegrierte
sprachliche Bildung?

3. Welche Rolle sollen Sprachstandserhebungen aus Ihrer Sicht 
in Kitas spielen?

4. Wie können Mehrsprachigkeit und besondere Kommunikationsbedarfe
stärker mitgedacht werden?

5. Welche Ideen haben Sie für die strukturelle Verortung von sprachlicher
Bildung in Thüringer Kindergärten? 

Sprachliche Bildung und Sprachstanderhebungen



Transformationsfond

Kriterien des Sozialindex

1. Haushaltseinkommen

2. Migrationserfahrungen

3. Gesundheit

4. Prekäre familiäre Verhältnisse

5. ...



Transformationsfond

Thüringer Sozialindex als 
Steuerungsinstrument

• Bedarfe nachvollziehbar (messbar) erkennen

• Mittel gezielt einsetzen

• weg von befristeten Einzellösungen

• hin zu systematischer Förderung

• Ziel: mehr Gerechtigkeit von Anfang an

• bedarfsgerechte Kita-Finanzierung



Transformationsfond

Impulse für die Diskussion

1. Welche Kriterien lösen aus Ihrer Sicht in Kindergärten in Thüringen einen 
höheren Personalbedarf aus?

2. Welche Kriterien sind mess- bzw. nachweisbar?

3. Wie könnten Kriterien für Kleinst-Kindergärten im ländlichen Raum 
formuliert und evtl. ergänzt werden, um deren Bestand zu sichern?

4. Welche Kriterien müssten vorliegen, die eine Schließung des 
Kindergartens aus Ihrer Sicht unumgänglich machen?



Betreuungsumfänge

§ 29 Abs. 2 – stundenweise Elternbeitragsberechnung

Geplantes Ziel/Mechanismus:

• Verpflichtende Staffelung der Elternbeiträge nach vertraglich vereinbarten
Betreuungsstunden ab 2027. 

• Abschaffung/Verdrängung bisheriger Pauschalmodelle zugunsten stundengenauer
Ausgestaltung. 

Unsere Kernkritik:

• Bürokratie statt Bildungszeit: Leitungen/Träger werden in ein kleinteiliges Abrechnungs- und 
Nachbuchungsregime gezwungen; pädagogische Zeit wird zu Verwaltungszeit. 

• Keine Planbarkeit für Träger: Stundenmodell erzeugt stark schwankende, kaum
planbare Einnahmen – besonders für kleine Einrichtungen. 

• Instabile Personalplanung: Mikrotaktung führt zu komplexen, zerschnittenen
Dienstplanungen und erhöht das Risiko von Unterbesetzung in Randzeiten (Gefahr für 
verlässliches Angebot).



Betreuungsumfänge

§ 29 Abs. 2 – stundenweise Elternbeitragsberechnung

Konsequenzen der Regelung:

• Stundenbasierte Abrechnung schafft Anreize zur Reduzierung von Buchungszeiten.

• Bei gleichbleibenden Öffnungszeiten führt das zu sinkendem Personalschlüssel → 
struktureller und dauerhafter Abbau des Personalkontingents.

• Folge: nachhaltige Schwächung der pädagogischen Qualität. 

LIGA-Statement:

Die LIGA Thüringen lehnt die Einführung der stundengenauen Elternbeitragsabrechnung in § 29 strikt ab. 
Wir fordern ersatzlose Streichung der Regelung und die Beibehaltung bewährter Pauschalmodelle (Halb- und 
Ganztagsplätze), damit Stabilität, Planbarkeit und Qualität gesichert bleiben. 



Impulse für die Diskussion

1. Welche Vor- und welche Nachteile ergeben sich aus einer
verpflichtenden Staffelung der Elternbeiträge nach den vertraglich
vereinbarten Betreuungsumfang nach Stunden?

2. Wo liegt aus Ihrer Sicht die richtige Balance zwischen individuellen
Bedarfen von Familien und einem verlässlichen, qualitativ hochwertigen
Betrieb der Kita?

3. Welche alternativen Lösungsansätze sehen Sie als Träger, um sowohl die 
finanzielle Planbarkeit zu sichern als auch dem politischen Ziel der 
Vereinheitlichung der Elternbeiträge gerecht zu werden?

Betreuungsumfänge



Bedarfsplanung

Angedachte Änderungen ThürKigaG (§ 20): 

• Erweiterung des Planungszeitraums auf einen 4-Jahres-Horizont 

• Kriterien für Bedarfsplanung benannt: 

• Erreichbarkeit 

• Tatsächliche Inanspruchnahme 

• Bedarf der Eltern und Bedürfnisse der Kinder 

• Wunsch- und Wahlrecht



Bedarfsplanung

Weitere Kriterien im geltenden Gesetz 

• Wirtschafts- und Sozialstruktur im Planungsgebiet ist zu berücksichtigen 

• Angebote für Kinder mit (drohender Behinderung) 

• Anhörung der Elternbeiräte 

• "im Benehmen mit den örtlichen Trägern der freien Jugendhilfe und den Gemeinden des 
Planungsgebiets aufzustellen und durch den für das Planungsgebiet zuständigen 
Jugendhilfeausschuss zu beschließen" 

• mit den angrenzenden örtlichen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe abzustimmen 



Bedarfsplanung

Impulse für die Diskussion

1. Wie wird die aktuelle Bedarfsplanung vor Ort bewertet? Wird eine 
Empfehlung des Landes benötigt/befürwortet? 

2. Welche quantitativen und qualitativen Aspekte/Kriterien sollten in einer 
Empfehlung des Landes aufgenommen werden? 

3. Welche Methoden müssen von den Jugendämtern eingesetzt werden, um 
die Planungs- und Abstimmungsprozesse der Kommunen und Träger zu 
unterstützen? 

4. Ist ein einheitliches Prüfschema sinnvoll, das vor jeder Standort- und 
Strukturentscheidungen obligatorisch abgearbeitet wird und 
Entscheidungen transparent und nachvollziehbar macht?  



Qualitätssicherung
• Fachberatung

• Subsidiarität

Sprachliche Bildung und Sprachstanderhebung 

• Ergebnisse einer LIGA-Umfrage 

Betreuungsumfänge

• Thüringer Sozialindex

• alltagsintegrierte Sprachbildung/-förderung

• Qualifizierung

• Strukturelle Rahmenbedingungen

• Auswertung der Ergebnisse? 

• Vielfalt

• Investitionsplanung

• Kinder mit besonderem Förderbedarf

• Praktikanten

Bedarfsplanung und Fachkräfteperspektiven

Transformationsfond
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